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Ausgangslage und Hintergrund 

Die Region Südbrandenburg sieht sich, insbesondere durch den Ausstieg aus 
der Kohleverstromung, mit Transformations- und Veränderungsprozessen 
konfrontiert. Gleichzeitig zeichnet sie sich durch eine starke Heterogenität aus 
und stellt die verschiedenen Landkreise jeweils vor ganz eigene (soziale, 
ökonomische und/oder ökologische) Herausforderungen. Diese spezifischen 
regionalen Problemlagen bieten allerdings auch das Potenzial für neue 
Perspektiven, spannende Entwicklungsmöglichkeiten und wirtschaftliches 
Wachstum. Doch dieses Potenzial muss zunächst erkannt und kreative 
Lösungsansätze entwickelt sowie diese schließlich in tragfähige Geschäfts-
modelle überführt werden. Vor diesem Hintergrund ist das Lehrformat 
„Regional Entrepreneurship“ im Rahmen des BMWK-geförderten Projekts 
Startup Revier EAST entwickelt worden [1]. Es zielt darauf ab, den 
„Entrepreneurial Mindset“ von Lernenden auszubauen sowie gleichzeitig deren 
Wissen um und die Bindung zu den Regionen Brandenburgs zu stärken.

I. Säule

Regionalität
Eine im Vorfeld durchgeführte 
(wissenschaftliche) 
Regionalanalyse bildet die 
Grundlage der im Rahmen des 
Lehrformats fokussierten Region. 
Die Ergebnisse der 
Regionalanalyse werden dabei 
gefiltert, zusammengefasst und 
in verschiedene Lern- und 
Arbeitsmaterialien überführt.

Dazu gehören neben den 
„Regionalen Steckbriefen“ auch 
das „Challenge Board“ – sie 
beide unterstützen die 
Lernenden darin, mögliche Ideen 
zur regionalen Problemlösung zu 
verfeinern, weiterzuentwickeln 
und schließlich ein tragfähiges 
Geschäftsmodell zu entwickeln. 

Ein weiterer Schwerpunkt des 
regionalen Fokus findet sich in 
der Durchführung der 
Präsenzveranstaltungen.
Das Lehrformat findet direkt in 
der entsprechenden Gemeinde 
(Region) unter Einbindung 
regionaler Akteur*innen statt, 
deren Problemlagen die 
Ausgangsbasis zur Vermittlung 
der Methoden, Techniken und 
Instrumente des 
Entrepreneurships bilden.

II. Säule

Lernsetting 
Während des gesamten 
Lehrformats wechseln sich 
Präsenz- und Distanzphasen ab. 
Die Präsenzveranstaltungen 
finden dabei bevorzugt in einem 
„Active Learning Space“  statt 
bspw. im Opp:Lab 
(Coworkingspace der TH Wildau) 
für die Region Dahme-Spreewald 
oder im Gewerbehof 
(Hochschulpräsenzstelle 
Luckenwalde) als kombinierter 
Maker- und Coworkingspace für 
Region Teltow-Fläming und/oder 
werden bevorzugt unter 
Berücksichtigung der regionalen 
Nähe zur untersuchten 
Problemlage ausgewählt.

Während der Distanzphasen 
erhalten die Lernenden Aufgaben 
zur selbstständigen Erarbeitung 
oder als Teamarbeit zur 
Vorbereitung auf die 
Präsenzveranstaltungen. Hierfür 
steht den Lernenden eine 
virtuelle Lernumgebung zur 
Verfügung, die als Wissensressort 
und Kommunikations- und 
Austauschplattform dient.

Zentral für die Distanzphasen sind 
sowohl eine abwechslungsreiche 
Mischung aus unterschiedlichen 
Lern- und Wissensinhalten, wie 
bspw. Podcasts, interaktive Quiz-
Videos oder wissenschaftliche/
journalistische Sachtexte als auch 
die Einbindung von virtuellen 
Kollaborationstools. 

III. Säule

Co-Dozierende
Co-Dozierende begleiten die 
Lernenden während des 
gesamten Lehrformats sowohl 
vor Ort als auch virtuell und 
unterstützen sie bei fachlichen 
und/oder organisatorischen 
Fragen.

Externe regionale Expert*innen 
werden besonders zu Beginn des 
Lehrformats während der 
Ideengenerierungsphase 
einbezogen und ermöglichen 
einen authentischen Einblick in 
die jeweiligen regionalen 
Herausforderungen im 
Zusammenhang mit der 
Problemlage. Darüber hinaus 
können sie im weiteren Prozess 
bei der Bewertung und 
Umsetzung einer Idee 
unterstützen. 

Startup Guides (Gründungs-
berater*innen der TH Wildau) 
werden eingesetzt, um Wissen 
und Know-how rund um das 
Thema Unternehmensgründung 
zu vermitteln. Sie unterstützen 
die Lernenden sowohl während 
des Lehrformats bei der 
Überführung der Idee in ein 
Geschäftsmodell als auch nach 
Ende der Lehrveranstaltung bei 
einer möglichen 
Weiterentwicklung und beim 
Gründungsinteresse.
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Praktische Umsetzung des Lehrformats „Regional Entrepreneurship“

Im Wintersemester 2021/2022 wurde das Lehrformat „Regional Entrepreneurship“ mit Master-
studierenden der Telematik und Betriebswirtschaftslehre und mit dem regionalen Schwerpunkt 
Landkreis Teltow-Fläming erstmalig pilotiert. Unter Einbindung des „Regionalen Steckbriefs“ 
Teltow-Fläming, regionalen Fachkräften aus der Feuerwehr und der Wirtschaftsförderung sowie 
weiteren Informationen und Distanzphasen-Aufgaben auf Moodle, kristallisierten sich zwei 
zentrale Problemlagen der Region zur weiteren Bearbeitung bzw. Ideengenerierung heraus: 
„Waldbrände in zum Teil munitionsverseuchten Gebieten“ und „Mobilität im ländlichen Raum“.

Nachdem die Studierenden unterschiedliche Instrumente und Kreativmethoden zur Lösungs-
findung anwendeten, entstanden unter Nutzung des Business Model Canvas zwei Lösungsansätze, 
die sie im Rahmen der Abschlussveranstaltung in einem klassischen „Pitch“ präsentierten: Das 
Team „Waldbrand“ entwickelte die Idee eines flugdrohnengestützten Firefighting‐as‐a‐Service‐ 
Modells, das im Rahmen der Früherkennung eines Waldbrandes eingesetzt werden solle, eine 
frühzeitige Bekämpfung ermögliche und schließlich einen Zeit- und Kostenvorteil ggü. den gängig 
eingesetzten Hubschraubern darstelle. Das zweite Team „Mobilität“ entwickelte den Lösungs-
ansatz einer App, die den ÖPNV mit Kurier-, Express- und Paket-Diensten vereint und so den 
Vorteil böte, auf dem Weg zur Arbeit, auch gleich noch den Online-Einkauf im Bus abzuholen. 

Strukturelemente des Lehrformats 

Grundlegend für das an Deeper-Learning-Methoden orientierte Blended-
Learning-Format „Regional Entrepreneurship“ sind neben (1) dem regionalen 
Fokus (2) der Wechsel aus virtuellen und physischen Lehr- und Lerneinheiten 
und innovativen Formen der Wissensvermittlung (u.a. mittels Active Learning 
Spaces, Podcasts und Quiz-Videos) sowie die (3) Einbindung von begleitenden 
Lerncoach*innen, externen Expert*innen und Gründungsberater*innen (vgl. 
Darstellung 1) [2,3]. Im Zusammenspiel bilden diese Elemente die Struktur des 
Lehrformats, in dem Lernende die unterschiedlichen Methoden, Techniken und 
Instrumente der Ideengenerierung und Geschäftsmodellentwicklung anwen-
den und erproben. Dabei werden zudem Begrifflichkeiten und Entwicklungen 
aus den Intra- und (Social)Entrepreneurship-Bereichen erläutert als auch 
Kreativ- und Prototypingmethoden sowie unterschiedliche Canvas-Methoden 
zur Überführung in Geschäftsmodelle präsentiert. Schließlich ist es das primäre 
Ziel dieses subjektorientierten Lehrformats, den (regionalen) Gestalter*innen 
von morgen Wissen und Kompetenzen zu vermitteln, die für die Entwicklung 
eines Entrepreneurial Mindsets grundlegend sind – d.h. ihre Fähigkeiten, 
Chancen zu nutzen und aus Ideen Mehrwert(e) für andere zu generieren [4,5]. 

Es folgten zwei weitere Durchgänge des Lehrformats (Sommersemester 2022 und 2023), 
in denen anteilig die Lehr- und Lerninhalte sowie Arbeitsmaterialien angepasst, 
weiterentwickelt und/oder aktualisiert sowie die Intervalle der Präsenz- und 
Distanzphasen verändert wurden. Zum Ende des Projekts Startup Revier EAST ist die 
Überführung der „Lessons Learned“ der drei Durchgänge in ein finales Konzept des 
Lehrformats für unterschiedliche Zielgruppen angestrebt sowie die dauerhafte und 
umfangreichere curriculare Einbindung von „Regional Entrepreneurship“ in das 
Lehrangebot der TH Wildau.
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